
Hildesheim. Die Kosten für die Digi-
talisierung der Hildesheimer Schu-
lensteigennachdenjetzt imFinanz-
ausschuss vorgestellten Planungen
von 4,9 Millionen auf 5,5 Millionen
Euro.Mit einer umfangreichenVor-
stellung der einzelnen Projekte und
der jeweiligen Kosten konnte die
Stadtverwaltung Bedenken des Fi-
nanzausschusses zerstreuen, der in
der SitzungMitteApril eineKosten-
lawine von möglicherweise mehre-
ren Millionen Euro befürchtet hatte
(die HAZ berichtete). Der Aus-
schuss hatte dort ausdrücklich wei-
tere Informationen über die Ent-
wicklung der Kosten für das Projekt
unter dem Namen „Medienent-
wicklungsplan“ angefordert.

In der Sitzung im April hatte die
VerwaltungübereineKostensteige-
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rung von ursprünglich 650000 Euro
auf 1,4 Millionen Euro für die kom-
plette Digitalisierung der Robert-
Bosch-Gesamtschule (RBG) berich-
tet. Da die Stadt insgesamt 21 Schu-
lenbis Ende 2025digitalisierenwill,

befürchteten die Ausschussmitglie-
der, dass auch an den anderen 20
Schulen deutlich höhere Kosten an-
fallen könnten. Doch nach den nun
vorgestellten Angaben der Stadt-
verwaltung ist lediglich die Robert-

Bosch-Gesamtschule von den Kos-
tensteigerungen betroffen. Insge-
samt werden in der RBG 22 Kilome-
ter Netzwerkkabel, drei Kilometer
Glasfaser, 1300 Anschlussports und
1200Steckdosenneu installiert. Da-

für kalkuliert die Verwaltung mit
6000 Arbeitsstunden.

Diese Details hatte Heiko Wol-
lersheim, Leiter des Fachbereichs
Gebäudemanagement der Stadt,
amDienstag auch bereits in der Sit-

Digitalisierung der Hildesheimer Schulen:
Bei der RBG wird’s doppelt so teurer
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zung des Schulausschusses mitge-
teilt. Verbunden mit der Informa-
tion, dass die Investitionen an der
RBG sich zwar verdoppelten – die
GesamtsummefüralleSchulenaber
weitestgehend eingehalten werden
kann.DieSteigerungenbeiderRBG
ließen sich über andere Maßnah-
men,diegünstigerwürden,ausglei-
chen. Die Verdoppelung im Fall der
RBG sei nicht nur der allgemeinen
Preissteigerungen imBausektor ge-
schuldet, sondern auch den be-
stehenden Leitungen der RBG, die
sich ebenfalls keinem guten Zu-
stand befänden. Auch hier müsse
die Stadt jetzt investieren. Trotzdem
wagte Wollersheim die Prognose:
„Wir stehen finanziell gesehen ins-
gesamt besser da, als wir noch im
Dezember vermutet haben.“

Dies stimmte die Politikerinnen
und Politiker nicht nur imSchulaus-
schuss, sondern tags darauf auch im
Finanzausschuss milde. Der dortige
Ausschussvorsitzende Frank Wod-
sack (CDU) zeigte sichmit denAus-
führungen der Verwaltung zufrie-
den, jedenfalls teilweise: „Warum
haben wir einen derart fundierten
Vortrag nicht schon früher gehört.
Wenn das diesenWeg geht, können
wir denmitgehen.“

Am Ende hatten die Verwal-
tungsvertreter noch einen positiven
Ausblick – zunächst für den Schul-,
später auch für den Finanzaus-
schuss:Danicht alleKommunendie
Förderungen des Landes für die
Schuldigitalisierung abgerufen ha-
ben,wirddiesesGeld ineinerweite-
ren Förderrunde ab Juli erneut aus-
geschrieben. Die Stadt werde ent-
sprechende Anträge stellen, kün-
digte deren Vertreter an.

Große Schule, hohe Investitionen: Für die Digitalisierung der RBG in der Nordstadt wird deutlich mehr Geld erforderlich. foto: Chris Gossmann

bemerkten die Beamtinnen und
Beamten einen Mann in der Nähe
des Feuers. „Im Rahmen der Tat-
ortaufnahme ergaben sich Hin-
weise, dass dieser als Verursacher
des Brandes in Frage kommt“, teilt
Polizeisprecher Jan Paul Makow-
ski mit. Um die laufenden Ermitt-
lungen nicht zu gefährden, macht
die Polizei keine weiteren Details

öffentlich. Der 34-Jährige – offen-
bar wohnungslos – wurde vorläu-
fig festgenommen und kam auf die
Dienststelle der Polizei in der
Schützenwiese.

Was bedeutet der Brand für den
Regionalligisten VfV, der gerade
mitten im Abstiegskampf steckt?
„Es ist ein Schlag ins Gesicht“,
sagt Salge. Schon in der Vergan-

genheit, erzählt Salge, verschaff-
ten sich Unbefugte in der Nacht
Zugang zum Vereinsgelände.
„Einmal hat jemand ein riesiges
Herz als Liebesbotschaft an je-
manden auf den Rasen gezeich-
net.“ Das sei ihm allemal lieber als
Brandstiftung.

„Bis zum nächsten Heimspiel
werden jetzt wir eine Alternative

für die Toiletten und die Umklei-
den brauchen“, sagt Salge. Die
Partie zwischendemVfVundWer-
der Bremen II steigt am Sonntag,
14.Mai. Salge ist optimistisch, dass
der Vorfall keine Auswirkungen
auf den Spielbetrieb haben wird.
„Das liegt auch daran, dass die
Feuerwehr so schnell vor Ort war
und Schlimmeres verhindert hat.“

VfV 06: Hütte brennt ab – Verdächtiger festgenommen
In der Nacht auf Donnerstag rücken Polizei und Feuerwehr zu einem Brand beim Fußballverein aus / 36-jähriger Mann hielt sich am Tatort auf

Hildesheim. Die Polizei verdächtigt
einen 34-jährigen Mann, in der
Nacht auf Donnerstag eine Grill-
hütte auf einem Hildesheimer
Sportgelände angezündet zu ha-
ben.

Gegen 4 Uhr nachts sah eine
Frau aus Ochtersum Flammen auf
dem Stadion-Areal des VfV Borus-
sia 06 lodern und setzte einen Not-
ruf ab. Die Feuerwehr brachte das
Feuer unter Kontrolle, die Grill-

Von Phillip Kampert

Neuer Anlauf zur Grünanlagensanierung
Hildesheim. Die Stadt will die ge-
plante Sanierung der Grünflächen
umdenHohnsensee und derWall-
anlagen bis zum Jahr 2029 stre-
cken. Die Verwaltung will damit
dieBelastungdesHaushalts inden
einzelnen Jahren senken, wie der
zuständige Mitarbeiter Dirk Neu-
mann am Mittwochabend im Fi-
nanzausschuss erklärte.Neumann
hatte das Vorhaben bereits in der
vergangenen Woche im Ortsrat
Stadtmitte/Neustadt vorgestellt,
nächsten Mittwoch beschäftigt

sich der Ausschuss für Stadtent-
wicklung damit.

Insgesamt sollen rund 51 Hek-
tar Fläche vom Liebesgrund über
den Seniorengraben, Ernst-Ehrli-
cher-Park bis zumHohnsensee sa-
niert und umgebaut werden. Die
Stadt hatte dafür im ursprüngli-
chen Konzept aus dem Jahr 2019
lediglich vier Millionen Euro vor-
gesehen. In den vergangenen Jah-
ren sind allerdings die Preise für
die Herstellung öffentlicher Anla-
gendeutlichgestiegen.Zudemhat
sich herausgestellt, dass aufgrund
des Zustandes der Teiche in die-

sem Gebiet und der Wege in den
Wallanlagen ein deutlich höherer
Aufwand nötig ist.
Nach den neuesten Planungen be-
ziffert die Verwaltung die Kosten
nun auf 13,5 Millionen Euro. Da-
von übernehmen Bund und Land
über verschiedene Förderpro-
gramm 9,3 Millionen Euro, die
Stadt muss 4,2Millionen Euro tra-
gen. Die Kämmerei hat dabei be-
reits jährliche Baukostensteige-
rungen von fünf Prozent berück-
sichtigt.

Die Mittel der Stadt sind durch
die Investitionen für das geplante

Gefahrenabwehrzentrums am
Kreisel in den kommenden Jahren
eingeschränkt. Da die Arbeiten in
den Grünanlagen aus mehreren
Modulen bestehen, die unabhän-
gig voneinander ausgeführt wer-
den, kann die Kommune die Kos-
ten für den Umbau der jeweiligen
Haushaltssituation anpassen. Zu-
demermöglicht dasKonzept einen
Umbau der Anlagen in mehreren
Ausbaustufen, die in Basispakete
und in Zusatzbausteine aufge-
schlüsselt sind. Auch damit kön-
nen die Kosten an die Finanzkraft
der Stadt angepasst werden.

Von Andreas Mayen

Riesenplus statt Minus
Hildesheim. Der Haushalt der Stadt
weist für das Jahr 2020 einen Über-
schuss von 18,5 Millionen Euro aus:
Das hat die Verwaltung jetzt im Fi-
nanzausschuss bekannt gegeben.
Der Haushaltsplan, den der Rat da-
mals verabschiedet hatte, sah ein
Defizit von 68000 Euro vor.

Von den 18,5Millionen Euro ent-
fallen knapp zwölf Millionen Euro
aufdasordentlicheErgebnisund6,5
MillionenEuroaufdasaußerordent-
liche Ergebnis, also hauptsächlich
den Verkauf von Immobilien. Nach

demUrsprungsplansollten Immobi-
lien undGrundstücke für 2,3Millio-
nen Euro gekauft werden.

Stadtkämmerer Ulf Behnel be-
gründete das gute Ergebnis imAus-
schuss mit Kostenerstattungen
durch denBund imRahmenderCo-
ronakrise sowie einem Rückgang
des Aufwandes um gut fünf Millio-
nen Euro, weil viele Projekte der
Stadt in der Coronazeit gestoppt
wurden.Behnel zeigte sichauchmit
Blick auf das Ergebnis für 2021 opti-
mistisch: „Ich rechne damit, dass
auch der Abschluss in ähnlicher
Weise positiv ausfallen wird.“ apm

Von Andreas Mayen

hütte brannte aber komplett ab.
Und damit nicht genug: Das
Mauerwerk des angrenzenden To-
iletten- und Umzugstrakts wurde
beschädigt. Einige Fensterschei-
ben platzten und das Plexiglas des
Spielertunnels wurde in Mitlei-
denschaft gezogen. Die Polizei
schätzt den Schaden auf 20000
Euro. „Aktuell überprüfen wir, ob
auch das Dach repariert werden
muss“, sagt Vereinspräsident Mi-
chael Salge auf HAZ-Anfrage.

Als die Polizei vor Ort eintraf,

Die Grillhütte ist komplett ausgebrannt. Das angrenzende Gebäude ist durch
die Flammen in Mitleidenschaft gezogen worden. foto: VfV 06
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AKTION

7.997.99
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Baguette
Stück Preis Vorwoche 12.90

Preis Vorwoche 11.90

Spanien
Erdbeeren
Sorte: Calinda,
Klasse I
400 g-Schale
(1 kg = 5.55)

Deutsches frisches
Rinderhack
1 kg

-19%

0.690,85

Deutsche frische
Nackensteaks, Spieße

vom Schwein, ohne Knochen,
natur/mariniert

1 kg

AKTION

9.999.99

-30%

0.690.99
Deutschland Radieschen
oder Lauchzwiebeln
Klasse I

Preis Vorwoche 4.99 Preis Vorwoche 2.79

AKTION

3.993.99

AKTION

2.222.22

Südafrika/Indien
Tafeltrauben kernlos
Sorte hell:
Prime Seedless
Klasse I, 1 kg

XL

Direkt vom Erzeuger
aus dem Münsterland

AKTION

9.909
Deutschland
Spargel weiß
kurze Stangen, Klasse I
1 kg
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